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NACHRICHTEN 

Zypern sperrt 
Konten 
NIKOSIA: Zypern ha t  m e h 
rere Bankkonten  gesperr t ,  
die mit  Jugos lawiens  E x 
Präsident  S lobodan  Milose
vic in Verbindung gebrach t  
werden.  Die Regierung de r  
Mittelmeerinsel folgte dami t  
ges tern  e ine r  Bitte de r  
Chefanklägerin des  UNO-
Kriegsverbrechertr ibunals  
für  Ex-Jugos lawien ,  Carla 
dcl Ponte.  Del Ponte  h a t t e  
Zypern  a m  v e r g a n g e n e n  
Frei tag im Rahmen  e ine r  
Rundreise  durch  die N a c h 
bars taa ten  Jugos lawiens  b e 
sucht.  Kurz nach  d e m  
Machtwechscl  in J u g o s l a w i 
e n  ha t t e  Nikosia bereits b e 
schlossen,  alle Konten  d e s  
jugos lawischen  Staates  v o r 
läufig z u  blockieren.  N a c h  
Schä t zungen  des US-Fi
nanzmin is te r iums  depon ie r 
ten  Milosevic- t reue Ge
schäf ts leute  in den  9 0 e r  
J a h r e n  umgerechne t  ü b e r  8 
Mill iarden Franken in Ban 
ken a u f  Zypern.  

Waffenlager der 
IRA inspiziert 
BELFAST/LONDON: Z u m  
z w e i t e n  Mal i n n e r h a l b  v o n  
v i e r  M o n a t e n  h a b e n  z w e i  
u n a b h ä n g i g e  Inspek to ren  
W a f f e n l a g e r  d e r  no rd i r i 
s c h e n  U n t e r g r u n d o r g a n i s a 
t i on  IRA kontro l l ie r t .  Die 
Reg iona l r eg i c rung  f ü r  
Nord i r l and  bes tä t ig te  a m  
D o n n e r s t a g  e i n e  e n t s p r e 
c h e n d e  Mi t t e i lung  d e r  r e 
p u b l i k a n i s c h e n  IRA. A u c h  
d ie  be iden  Kont ro l l eu re  -
d e r  f rühe re  Genera l sek re t ä r  
des  s ü d a f r i k a n i s c h e n  ANC, 
Cyril R a m a p h o s a ,  s o w i e  
d e r  e in s t ige  f inn i sche  P r ä 
s iden t  Mar t t i  Aht i saar i  b e 
s t ä t ig ten  d i e  l n spek t i on .  
Sie h a t t e n  Ende  J u n i  e r s t 
mals  Waf f en l age r  d e r  IRA 
in d e r  Republ ik  I r land k o n 
trol l ier t  u n d  d iese  d a n n  
vers iegel t .  

Lückenhafte 
Holocaust-
Dokumentation 
ROM: Die Dokumenta t ion  
des Vatikans z u r  Rolle d e s  
umstr i t tenen Papstes Pius  
XII. in d e r  Zeit des Holo
caust  isi nach  Darstel lung 
in terna t ionaler  Forscher 
lückenhaft .  Vieles liege 
noch  im Dunkeln, ber ichtete  
die i tal ienische Zei tung «I.a 
Repubblica» gestern u n t e r  
Berufung a u f  die Exper ten.  
Zugleich w u r d e n  neue  Vor
würfe  gegen Pius (1939-
1958) laut, d e r  seüg  gesp ro 
chen  werden  soll t rotz he f 
t iger  Protes te  v o r  al lem a u s  
Israel. Kritiker werfen ihm 
vor, zu  d e n  J u d e n m o r d e n  
d e r  Nazis geschwiegen z u  
haben .  

Völkermordmahn-
mal in Srebrenica 
SARAJEVO/BERN: In Po to -
cari  bei Srebrenica soll e in 
Vö 1 kermordmahninaI  e r -
richtet werden.  Das e n t 
schied d e r  in terna t ionale  
Bosnien-Beauf t ragte  Wolf
g a n g  Peiritsch, wie die Ge
sellschaft für  bedrohte  Völ
ker  gestern mitteilte. Dies sei 
d e r  erste grosse  Erfolg für 
die a u s  Ostbosnien ver t r ie
benen  Genozidopfer,  schrieb 
d ie  Organisat ion weiter. Pe-
tritsch ha t t e  die Entschei
d u n g  a m  Mit twoch in S a r a 
jevo bekann t  gegeben.  

Kämpfe zwischen Oppositionellen 
Forderungen nach Wiederholung der Präsidentsehaftswahl in Elfenbeinküste 

Bei neuen Unruhen s i n d  gestern mindes tens  3 6  Menschen  ge tö te t  worden. S i e  s ind  durch Schüssc  oder 
Schlüge u m s  Leben gekommen .  (Bild: Keystone) 

ABIDJAN: Nach dem Sturz 
von Militärmachthaber 
Robert Guei ist in Cöte 
d'lvoire ein neuer Macht
kampf entbrannt. Die 
Wahlkommission be
stätigte unterdessen den 
Sieg Laurent Gbagbos, der 
sich klar gegen Guei 
durchgesetzt habe. 

Bei Zusammens tössen  u n d  
St rassenschlachten  zwischen 
den  A n h ä n g e r n  des  neuen  Prä 
s identen  Gbagbo  u n d  des  a ls  
Kandidat  n icht  zugelassenen 
Alassane  Ouat tara  w u r d e n  a m  
Donner s t ag  in Abdi jan  n a c h  
A n g a b e n  v o n  Augenzeugen  
mindes tens  36  Menschen  g e t ö 
tet. Die A n h ä n g e r  Gbagbos  sei 
e n  v o n  Sicherhci tskräften u n 
terstützt  worden .  

Flucht in deutsche Bot
schaftsresidenz 

Ouat tara  selbst f lüchtete in  
das  Haus  d e r  deu tschen  Bo t 
schaf ter in  Karin Bluniberger-
Sauerteig.  Diese s ag t e  de r  
Nachr ich tenagen tu r  Reuters,  
Ouat tara  sei in ihrer Residenz 
u n d  dort  f ände  ein wicht iges  
Gespräch statt .  Sicherhei tskräf-
t c  ha t t en  z u v o r  das  Feuer a u f  
d a s  Haus  v o n  Ouattara  eröff
net. Of fenbar  sollte e r  fes tge
n o m m e n  werden .  

Die Wahlkommiss ion teilte 

a m  Donners tag  im s taat l ichen 
Fernsehen mit, Gbagbo  h a b e  
a m  S o n n t a g  59,36 Prozent  de r  
S t immen erhalten.  Der e n t 
mach te t e  J u n t a - C h e f  Guei, de r  
sich zunächs t  z u m  Wahlsieger 
erklärt hat te ,  h a b e  dagegen  n u r  
32,72 Prozent d e r  S t immen  e r 
ha l ten .  

Ein r a n g h o h e r  Vertreter de r  
Ivorischen Volksfront (FP1) 
Gbagbos  bezeichnete  die P ro te 
s te  der  A n h ä n g e r  v o n  Ouat ta ras  

Partei Rassemhlement  d e s  r e -
publ icains  (RDR) als u n b e g r ü n 
det.  Der Ausschluss Oua t ta ras  
v o n  den  Wahlen stehe im Ein
k l a n g  mit d e r  Verfassung, s a g t e  
Boga Doudou.  

Forderung nach Wieder
holung der Wahl 

Der frühere Ministerpräsident  
Ouat tara  w a r  wie  13 wei te re  
Kandidaten  v o m  Obersten G e 
r ich t shof  v o n  d e r  P räs iden t 

schaf tswahl  ausgeschlossen 
worden.  Ouat ta ra  kritisierte d ie  
Wahl v o m  S o n n t a g  im f ranzö
sischen Fernsehsender  TV 5 als 
«illegal». Sie spiegle nicht  den  
Willen des Volkes wieder, da  
die wicht igten Parteien des  
Landes ausgeschlossen worden  
seien.  

Ais neuen  Wahl te rmin  sch lug  
e r  den  27. November  vor. Für  
dieses Datum w a r  ein mögl i 
c h e r  zwei ter  D u r c h g a n g  de r  

Präs identsehaf tswahl  vorgese
hen.  A u c h  die Organisat ion d e r  
Afr ikanischen Einheit (OAU) 
riet zu  Neuwahlen in Cöte d ' l 
voire. Der OAU-Vorsitzende, de r  
togolesische Präsident  Gnas -
s ingbe Eyadcma, habe sich n a c h  
e inem Treffen mit dem deut 
schen Bundespräsidenten J o 
hannes  Rau in Berlin entspre
chend geäussert,  sagte e ine  
Sprecherin Raus. Der französi
sche Aussenminister  Hubert  
Vedrine rief die politischen Füh
rer der  Cöte d'lvoire z u r  Verant
wor tung  auf. Gbago solle Parla-
mentswahlen ansetzen, u m  den 
politischen Kräften, die v o n  de r  
Präsidentenwahl ausgeschlos
sen waren,  ein Mitspracherecht 
einzuräumen,  sagte Vedrine. A n  
Ouattara appellierte er, seine 
Forderungen zurückzuhalten,  
bis Parlamentswahlen s tat tge
funden hät ten.  

A m  Mittwoch ha t ten  in g a n z  
Elfenbeinküste Hunder t t ausen
de  gegen  d e n  offensichtl ichen 
Wahlbe t rug  v o n  Mil i tärmacht-
h a h e r  Guei demonstr ier t  u n d  
den  General damit  v o n  de r  
Macht  vertr ieben.  Sein Aufen t 
haltsort  w a r  a m  Donners tag  
wei ter  u n b e k a n n t  u n d  Gegen
s t and  zahlre icher  Spekula t io
n e n .  

Guei w a r  im Dezember ve r 
g a n g e n e n  Jah res  mit e inem 
Putsch gegen den damal igen  
Präs identen Henri Konan Bedie 
a n  die Macht  g e k o m m e n .  

Ä l l p i i f l i i e r t  ? 
Mitglied 
BUKAREST: Jugoslawien ist 
gestern als vollwertiges Mit
glied in den Balkan-Sta
bilitätspakt aufgenommen 
worden. Der EU-Balkankoor
dinator Bodo Hombach werte
te die als ersten Schritt hin zur 
Wiedereingliederung Jugosla
wiens in die internationale 
Gemeinschaft. Als Symbol für 
diese Annäherung überreichte 
Honibach einem Gesandten 
des jugoslawischen Präsiden
ten Kostunica einen Schlüssel. 
Der Stabilitätspakt stellt den 
Balkanländern finanzielle 
Mittel zur Verfügung unter der 
Bedingung, dass die demokra
tische Entwicklung in den 
Empfängerstaaten vorange
trieben wird. 

«Signal demokratischer Geschlossenheit» 
DÜSSELDORF/SCHWERIN: Die 
I n n e n m i n i s t e r  d e r  d e u t s c h e n  
B u n d e s l ä n d e r  h a b e n  sich a m  
D o n n e r s t a g  f ü r  e i n e n  A n t r a g  
a u f  e i n  Verbo t  d e r  r e c h t s e x 
t r e m e n  NPD a u s g e s p r o c h e n .  

Dieser solle beim Bundesver
fassungsgericht  gestellt w e r 
den, erklär ten d ie  Innenmin i 
ster e ins t immig  in  Düsseldorf.  
Die be iden  CDU-geführlen 
Bundes länder  Messen u n d  
Saarland enthie l ten  sich de r  
Stimme. Sie kündig ten  a u c h  
schon  an ,  d a s s  sie bei e ine r  
endgül t igen  Entscheidung im 
Bundesrat e inen  Verbots-An
t rag  nicht  mi t t ragen  werden .  
Einstimmigkeit  ist dabei al ler
d ings  nicht  no twend ig .  

Derweil ze ichne te  sich bei e i 
ner  Konferenz der  Ministerprä
sidenten a m  Donners tag  in 
Schwerin ebenfal ls  e ine  Mehr 
heit für e inen  Verbotsantrag 
gegen  die NPD beim Bundes-

25 000 Menschen feiern Hashim Thaci 
Kommunalwahlen in Kosovo - Thaci in Pristina gefeiert 

PRISTINA: Zwei  Tage  v o r  d e n  
K o m m u n a l w a h l e n  i n  d e r  s ü d 
s e r b i s c h e n  P r o v i n z  Kosovo ist 
d e r  Vors i t zende  d e r  Par te i  f ü r  
d e n  D e m o k r a t i s c h e n  F o r t 
schr i t t  (PDK), H a s h i m  Thaci ,  
v o n  2 5  0 0 0  M e n s c h e n  in  P r i 
s t i n a  bege i s t e r t  gefeier t  w o r 
d e n .  

Z u m  Ende  des Wahlkampfes  
begrüsste  d e r  ehemal ige  Kopf 
d e r  offiziell aufgelös ten  Koso-
vo-Befre iungsarmee  UCK a m  
Donners t ag  die «ersten freien 
u n d  demokra t i schen  Wahlen in 
unserer  Geschichte». Thaci ver 
sprach e ine  enge  Z u s a m m e n a r 
beit mit d e r  NATO u n d  d e r  

UNO, die d ie  P rov inz  seit d e m  
Ende des Kosovo-Kriegs 1999 
verwaltet .  Scharfe  Kritik ü b t e n  
PDK-Vertreter a n  Thacis  Riva
len. Der PDK-Kandidat,  Fa tmi r  
Limaj, forderte die Wäh le r  d a z u  
auf ,  Rugova für se inen  Versuch 
eines  Fr iedensabkommens  mi t  
S lobodan  Milosevic w ä h r e n d  
des  Kosovo-Kriegs e inen  D e n k 
zettel z u  verpassen.  Die B e w o h 
n e r  des Kosovo sind a m  S a m s 
t a g  z u r  Kommuna lwah l  a u f g e 
rufen.  Viele Mitglieder d e r  a l 
ban i schen  Bcvölkerungsmehr -
heit sehen in d e r  v o n  d e r  UNO 
organis ier ten  Wahl e inen  ers ten  
Schritt in Rich tung  U n a b h ä n 
gigkeit .  

R u n d  2 5  0 0 0  begeisterte Menschen  erwarteten d ie  A n k u n f t  r o n  
Hash im  Thaci. (Bild. Keystone)  

Deutsche Innenminister für Antrag a u f  Verbot der NPD 

Gestern s t i m m t e n  sowohl  die Ministerpräsidenten als auch  d i e  I n 
nenmin is ter  e inem Verbotsantrag d e r  NPD beim Bundesver fas 
sungsgericht  zu .  (Bild: Keystone)  

Verfassungsgericht ab. Die rot-
g r ü n e  deut sche  Regie rung  ha t  
e inen  Verbots-Antrag  a n 
gekündigt .  Sie will a b e r  die U n 
terstützung des  Bundesra tes  

u n d  des Bundestages,  u m  e in  
Signal  demokra t i scher  G e 
schlossenhei t  zu  setzen. Ein 
Parteien-Verbot  k a n n  n a c h  d e r  
deu t schen  Verfassung n u r  d a s  

Bundesverfassungsger icht  a u s 
sprechen.  Es m u s s  da fü r  d ie  
Verfassungswidrigkeit  e i n e r  
Partei feststellen. Z u d e m  m u s s  
nachgewiesen  sein,  d a s s  d iese  
Partei ihre Ziele aggress iv -
kämpfer isch vertr i t t .  

Beides ist n a c h  Ansicht  d e r  
Innenminis te r  bei d e r  NPD b e 
legt. Trotz gewisser  recht l icher  
Risiken bei e inem Verbots-Ver
fahren  sei der  A n t r a g  desha lb  
«vertretbar», sag te  d e r  Vorsit
zende  d e r  Innenmin i s t e r -Kon
ferenz, d e r  nordrhe in-wes t fa l i -
sche  Minister  Fritz Behrens.  

Kein «Allheil-Mittel» 
Er sei a l lerdings a u c h  «kein 

Allheil-Mittel», sonde rn  «nur 
e ine  f lankierende Massnahme» 
im K a m p f  gegen d e n  Rechtsex
tremismus.  Die Innenmin i s t e r  
wiesen a u f  die «erschreckenden 
Straf-  u n d  Gewal t t a ten  d e r  
letzten Monate» du rch  Rechts
ext remis ten  hin. Diese m a c h t e n  

e in  «unvermissverständliches 
Zeichen» no twendig :  «Die NPD 
als aggressivste d e r  rechtsex
tremistisch gepräg ten  Parteien 
fördert ein Klima, in d e m  sol
c h e  Taten  entstehen.» Mitglie
d e r  u n d  A n h ä n g e r  d e r  NPD 
schreckten z u r  Durchsetzung 
ihrer  Ziele a u c h  v o r  Gewalt 
nicht  zurück. Es werde mit de r  
Neonazi-  u n d  Skinhead-Szene  
kooperiert.  Die Innenminis ter  
h o b e n  hervor, dass  die NPD bei  
e i nem Verbot ihr  Vermögen 
verliere. Auch  habe  sie keinen 
Anspruch  m e h r  a u f  s taa t l iche  
Finanzhilfe,  die 1999 s o g a r  
1,16 Mill ionen Mark ausge 
mach t  habe.  Bundes innenmin i 
s t e r  Otto Schily begrüsste  d a s  
Votum d e r  Konferenz als klares  
Signal  e ine r  wehrhaf ten  D e m o 
kratie. Er  erwartet  a u c h  im  
Bundesrat  e ine  brei te  Mehrheit .  
Der S taa t  müsse  entschlossen 
v o n  se inen  repressiven M ö g 
lichkeiten Gebrauch m a c h e n .  


